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Die Eurostat-Schätzungen (1) für das erste Quartal 2001 zeigen, dass sich
das Wachstum des BIP im Vergleich zum Vorquartal sowohl in der Eurozone
(2) als auch in der Europäischen Union insgesamt (EU15) leicht verlangsamt
hat und in beiden Gebieten bei 0.5 % lag (nach jeweils + 0,6 % im vierten
Quartal 2000).

Diese Ergebnisse erklären sich hauptsächlich durch das starke Nachlassen
des Exportwachstums (+ 0,0 bzw. + 0,1 der Veränderung des BIP für die
Eurozone bzw. für die EU15) sowie den Rückgang der Investitionen (– 0,1 der
Veränderung des BIP für beide Gebiete). Das Wachstum der privaten
Konsumausgaben dagegen hat leicht beschleunigt (+ 0,2 der Veränderung
des BIP für beide Gebiete).

Unter den wichtigsten Handelspartnern der Europäischen Union hat sich das
Wirtschaftswachstum in den Vereinigten Staaten im Verlauf des ersten
Quartals 2001 erneut abgeschwächt, das BIP wuchs noch um 0,3 % nach
0,5 % im Vorquartal. In Japan ist das BIP absolut gesunken (– 0,2 %),
nachdem im vierten Quartal 2000 noch eine Erholung verzeichnet worden war
(+ 0,6 %).

Im Vergleich zum ersten Quartal 2000 stieg das BIP in der Eurozone und in
der EU15 um je 2,5 %, ebenso das der Vereinigten Staaten (+ 2,5 %). Im
gleichen Zeitraum wurde in Japan ein Rückgang (– 0,1 %) beobachtet.
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Nach Eurostat-Schätzungen für das erste Quartal 2001
hat sich das Wachstum des BIP im Vergleich zum
Vorquartal sowohl in der Eurozone als auch in der
Europäischen Union insgesamt (EU15) leicht
verlangsamt und lag in beiden Gebieten bei 0,5 % (nach
jeweils + 0,6 % im vierten Quartal 2000).

Diese Ergebnisse erklären sich hauptsächlich durch das
starke Nachlassen des Exportwachstums, aber auch
durch den Rückgang der Investitionen. Das Wachstum
der Konsumausgaben der privaten Haushalte ein-
schließlich der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
zweck (POOE) dagegen hat sich leicht beschleunigt.

Was die wichtigsten Handelspartner der Europäischen
Union anbelangt, hat sich das Wachstum des BIP in
den Vereinigten Staaten im Verlauf des ersten Quartals
2001 abgeschwächt (+ 0,3 % nach + 0,5 % im
Vorquartal). Das japanische BIP ist absolut gesunken
(– 0,2 % Wachstumsrate im Vergleich zu + 0,6 % im
Vorquartal), während es in der Schweiz schneller
beschleunigte (+ 0,9 % nach + 0,2 %).

Das Wachstum der Konsumausgaben der privaten
Haushalte und POOE entwickelte sich in der Eurozone
und in der EU15 etwas lebhafter als im Vorquartal
(jeweils + 0,4 %). In den Vereinigten Staaten (+0,7 %)
hat ihr Wachstum dagegen leicht nachgelassen. Der
private Konsum stagnierte in Japan (+ 0,0 %), erholte
sich jedoch in der Schweiz (+ 1,6 %).

Die Bruttoanlageinvestitionen verzeichneten im
Vergleich zum Vorquartal einen Rückgang sowohl in der
Eurozone als auch in der EU15 (– 0,3 % bzw. – 0,6 %).
In den Vereinigten Staaten beschleunigten die
Investitionen weiter (+ 0,7 %), während in Japan
(– 0,1 %) und vor allem in der Schweiz (– 5,8 %)
sinkende Investitionen zu beobachten waren.

Der Außenbeitrag der Eurozone, ausgedrückt in
Prozent des BIP, hat sich im Vergleich zum Vorquartal
erhöht (+ 2,5 % des BIP), und zwar auf Grund eines
deutlichen Rückgangs der Einfuhren (– 0,9 %), der
durch das stark nachlassende Wachstum der Ausfuhren
(+ 0,1 %) nur teilweise ausgeglichen wurde. Für die
EU15 hat sich der Außenbeitrag ebenfalls erhöht
(+ 1,7 % des BIP), da sinkende Importe (– 0,3 %) das
nachlassende Exportwachstum (+ 0,3 %) überwogen.

Das Handelsdefizit der Vereinigten Staaten hat sich
geringfügig vermindert (– 4,6 % des BIP), dies aufgrund
eines stärkeren Rückgangs der Importe (– 1,3 %) als
der Importe (– 0,3 %). In Japan verringerte sich der

Handelsüberschuss (+ 2,0 % des BIP), ebenso in der
Schweiz (+ 2,1 % des BIP).

'LH�0LWJOLHGVWDDWHQ�GHU�(XURSlLVFKHQ
8QLRQ

Im Laufe des ersten Quartals 2001 entwickelte sich die
Wirtschaft in den einzelnen Mitgliedsstaaten recht unter-
schiedlich: Das Wachstum des BIP beschleunigte sich
in Deutschland (+ 0,4 %), Spanien (+ 1,0 %) sowie im
Vereinigten Königreich (+ 0,5 %), und es blieb in Italien
(+ 0,8 %) und Schweden (+ 0,6 %) unverändert. Es
verlangsamte sich in Belgien (+ 0,5 %), Frankreich
(+ 0,5 %) und in Österreich (+ 0,4 %). Negatives
Wachstum dagegen verzeichneten Dänemark (– 1,2 %),
die Niederlande (– 0,3 %), Portugal (– 0,1 %) sowie
Finnland (– 0,1 %).

Die Konsumausgaben der privaten Haushalte und
POOE verzeichneten in Dänemark (+ 1,3 %) eine
Erholung, und beschleunigtes Wachstum auch in Bel-
gien (+ 1,3 %), Spanien (+ 1,0 %), Frankreich (+ 1,2 %)
und Finnland (+ 1,4 %). Ihr Wachstum blieb unverändert
in Deutschland (+ 0,1 %) und dem Vereinigten König-
reich (+ 0,6 %). Im Gegensatz dazu verlangsamte sich
das Wachstum des privaten Konsums in Italien
(+ 0,0 %) und Österreich (+ 0,5 %). Ein Rückgang
wurde in den Niederlanden (– 1,7 %) registriert, ebenso,
allerdings vermindert, in Portugal (– 0,2 %).

Das Wachstum der Bruttoanlageinvestitionen entwic-
kelte sich in den Mitgliedstaaten unterschiedlich: Eine
Beschleunigung wurde in Belgien (+ 1,7 %), Finnland
(+ 1,4 %) und Schweden (+ 1,6 %) beobachtet. In
Spanien (+ 2,0 %) und Italien (+ 0,6 %) erholten sie sich
von den Rückgängen des Vorquartals. Andererseits
wurde nachlassendes Investitionswachstum in Frank-
reich (+ 0,9 %), den Niederlanden (+ 0,0 %) sowie
Österreich (+ 1,1 %) verzeichnet, und sinkende
Investitionen im Vereinigten Königreich (– 2,7 %). Eben-
falls Rückgänge vermeldeten Deutschland (– 2,4 %)
und Portugal (– 2,7 %), wo er sich gegenüber dem Vor-
quartal noch verstärkte, sowie Dänemark (–1,1 %), wo
er sich abschwächte.

Der Außenbeitrag, ausgedrückt in Prozent des BIP, ist
im Vergleich zum Vorquartal in Deutschland (+ 2,6 %),
Frankreich (+ 2,5 %) und Österreich (+ 2,2 %)
gestiegen. Er blieb unverändert in Italien (+ 2,6 %) und
verringerte seinen Anteil am BIP in Belgien (+ 4,6 %),
Dänemark (+ 4,2 %), den Niederlanden (+ 6,3 %), Finn-
land (+ 12,4 %) und Schweden (+ 9,8 %). Das Handels-
defizit in Portugal (– 9,9 %) verringerte sich leicht,
während es in Spanien (– 1,4 %) und im Vereinigten
Königreich (– 5,6 %) höher ausfiel als im Vorquartal.

'LH�9HUlQGHUXQJVUDWHQ�I�U�GLH�(XUR]RQH�XQG�GLH�(XURSlLVFKH�8QLRQ��GLH�LQ�GLHVHU�$XVJDEH�YRQ�Ä6WDWLVWLN�NXU]�JHIDVVW´�HUVFKHLQHQ��ZXUGHQ
JHJHQ�EHU� GHU� ³6WDWLVWLN� NXU]� JHIDVVW´� 1U�� �������� YRP� ����������� UHYLGLHUW�� 'LH� YRUKHULJH� $XVJDEH� EDXWH� DXI� HLQHU� JHULQJHUHQ
'DWHQPHQJH�DXI��XQG�HLQLJH�/lQGHU�KDEHQ�LKUH�HUVWHQ�6FKlW]XQJHQ�QRFK�HLQPDO��EHUDUEHLWHW��'HU�8PIDQJ�GHU�5HYLVLRQ�LVW�MHGRFK�JHULQJ��VR
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W�W�� Prozentuale Veränderung gegenüber dem Vorquartal - saisonbereinigt - in konstanten Preisen (1995)

���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ����

4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4�

(XUR]RQH 0,8 0,6 0,6 ��� 0,9 0,2 0,3 ��� 0,3 0,1 0,6 ��� 0,6 0,9 0,2 ���� 0,5 0,5 0,5 ��� 0,8 0,3 0,4 ��� 2,4 2,9 3,0 ��� 2,6 2,4 2,5 ���� 1,9 2,2 2,4 ���

(8��� 0,8 0,6 0,6 ��� 0,9 0,4 0,3 ��� 0,3 0,4 0,3 ��� 0,7 1,1 0,4 ���� 0,5 0,4 0,4 ��� 0,9 0,5 0,3 ��� 2,5 2,8 2,7 ��� 2,8 2,4 2,0 ���� 1,1 1,2 1,5 ���

EU MITGLIEDSTAATEN

% 0,2 0,6 1,2 ��� 0,1 0,1 0,7 ��� 0,3 0,1 0,2 ��� 2,8 0,7 1,1 ��� 0,4 -0,2 0,0 ��� 0,6 -0,4 0,9 ��� -1,6 0,9 0,5 ��� -1,3 -0,3 0,1 ��� 4,2 5,1 5,5 ���

'. 1,0 0,5 0,7 ���� -0,2 0,1 -0,6 ��� 0,2 -0,1 0,3 ��� 1,3 1,5 -2,7 ���� 0,1 -0,7 0,7 ���� 0,3 -0,5 0,6 ���� 6,2 4,5 1,3 ���� 4,6 2,4 1,1 ��� 3,9 4,8 4,9 ���

' 1,2 0,3 0,2 ��� 1,5 -0,4 0,1 ��� -0,2 -0,6 0,7 ��� 0,0 0,8 -0,1 ���� 0,6 0,9 1,2 ��� 1,3 0,2 0,5 ���� 2,8 2,8 4,5 ���� 3,2 2,6 5,5 ���� 1,8 1,9 1,7 ���

(/ :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     �

( 0,8 0,8 0,7 ��� 1,2 -0,2 0,2 ��� 0,9 0,6 0,5 ��� -0,1 2,5 -2,2 ��� 0,1 0,3 0,5 ��� 0,5 0,8 -0,2 ��� 3,3 2,6 3,8 ��� 2,1 2,7 0,9 ��� -2,0 -2,0 -1,2 ����

) 0,7 0,9 0,8 ��� 0,5 0,8 0,1 ��� 0,7 0,6 0,6 ��� 1,9 1,2 1,7 ��� 0,4 0,7 0,7 ���� 0,5 1,2 0,5 ��� 4,1 2,5 3,1 ���� 3,6 3,9 2,5 ���� 2,2 1,9 2,1 ���

,5/ :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     �

, 0,3 0,4 0,8 ��� 1,0 0,3 0,5 ��� 0,2 0,3 0,4 ��� 1,2 0,8 -0,1 ��� 1,0 -0,6 -0,6 ��� 0,9 -1,3 0,4 ��� 2,1 7,2 1,5 ��� 4,2 1,5 0,1 ��� 0,6 2,2 2,6 ���

/ :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     �

1/ 0,7 0,6 0,8 ���� 0,2 1,1 1,7 ���� 0,8 0,8 0,7 ��� 1,2 -0,9 0,3 ��� 0,5 0,3 -0,7 ���� 1,2 0,3 0,1 ���� 2,1 2,0 2,9 ���� 3,0 1,7 1,9 ���� 5,5 5,7 6,4 ���

$ 0,7 0,6 0,5 ��� 0,2 0,4 0,9 ��� -0,2 -0,4 -0,4 ���� -0,3 0,3 1,3 ��� -0,8 1,6 0,2 ���� -0,5 2,7 -0,7 ���� 3,3 -0,4 0,8 ��� 0,9 3,8 -1,6 ��� 2,5 0,5 1,7 ���

3 0,5 1,3 0,5 ���� -0,2 1,4 -0,7 ���� 0,9 0,7 0,1 ��� -2,8 3,0 -0,6 ���� 0,4 0,1 -0,3 ��� -0,6 1,4 -0,9 ���� -2,6 2,9 0,8 ��� -4,4 2,8 -2,6 ��� -11,4 -11,6 -10,0 ����

),1 0,5 2,0 0,7 ���� -0,2 -0,3 0,6 ��� 1,2 0,6 0,4 ��� 1,9 0,4 1,2 ��� -0,2 -0,3 1,1 ��� 1,3 -0,1 2,3 ��� 3,4 4,9 0,6 ���� 6,5 0,8 4,5 ���� 12,1 13,9 12,5 ����

6 1,0 0,7 0,6 ��� 1,0 0,5 0,1 � -0,4 -0,5 -0,3 ��� 1,3 0,9 1,3 ��� 0,4 3,4 -0,1 � 0,0 3,7 -3,6 ��� 3,9 3,0 0,3 ��� 2,3 9,8 -8,2 ��� 9,0 6,3 10,2 ���

8. 0,9 0,8 0,4 ��� 0,8 1,2 0,6 ��� 0,3 2,0 -0,4 ��� 0,7 1,5 3,1 ���� 0,7 0,4 -0,2 ��� 1,4 1,0 0,3 ��� 2,9 1,0 2,3 ��� 4,0 1,5 1,7 ��� -5,2 -5,4 -5,2 ����

EFTA

1 :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     � :      :      :     �

&+ 0,7 0,6 0,2 ��� 0,1 0,6 -0,2 ��� 0,1 0,1 0,1 ��� 0,0 4,8 2,7 ���� 1,0 0,5 1,3 ��� 0,1 1,0 1,3 ��� -0,3 2,7 1,1 ��� -2,0 3,9 4,0 ��� 4,6 4,2 3,1 ���

HAUPTWIRTSCHAFTSPARTNER

86 1,4 0,3 0,5 ��� 0,9 1,1 0,8 ��� 2,0 -0,4 0,5 ��� 1,4 0,4 0,5 ��� 1,2 1,0 0,8 ��� 1,6 0,5 0,6 ��� 3,2 2,5 -1,0 ���� 3,9 3,1 -0,1 ���� -4,5 -4,7 -4,8 ����

-3 0,1 -0,7 0,6 ���� 0,1 0,0 -0,6 ��� 1,2 0,5 0,9 ��� -1,1 -2,5 4,5 ���� 0,0 0,0 0,0 ��� 0,0 -0,6 1,0 ��� 4,0 0,2 0,8 ���� 3,9 1,3 5,1 ���� 2,6 2,6 2,2 ���

&$1 1,0 1,1 0,6 � 0,9 1,2 0,6 � 0,9 0,4 0,5 � 2,9 1,9 -1,8 � 0,7 1,0 0,4 � 1,3 1,6 -0,6 � 2,3 0,5 0,3 � 2,9 1,5 -2,5 � 1,8 1,4 2,7 �

(1)  Prozent des BIP.

: Daten nicht verfügbar.
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W�W�� Prozentuale Veränderung gegenüber dem gleichen Quartal des Vorjahres - saisonbereinigt - in konstanten Preisen (1995)

���� ���� ���� ���� ���� ���� ����

4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4�

(XUR]RQH 3,8 3,3 2,9 ��� 3,2 2,5 2,0 ��� 2,2 1,8 1,9 ��� 4,9 3,9 3,4 ��� 3,4 2,9 2,3 ��� 12,0 11,8 11,8 ��� 11,2 10,9 10,5 ���

(8��� 3,7 3,3 2,9 ��� 3,3 2,8 2,2 ��� 2,0 1,8 1,7 ��� 4,7 4,2 3,6 ��� 3,6 3,1 2,4 ��� 11,6 11,0 11,1 ��� 11,3 10,8 10,1 ���

EU MITGLIEDSTAATEN

% 4,5 3,2 3,1 ��� 3,7 2,5 2,3 ��� 2,3 1,6 1,4 ��� 3,9 3,6 8,1 ��� 4,0 2,0 3,2 ��� 15,6 9,6 4,4 ��� 15,5 8,4 4,6 ���

'. 3,7 3,5 2,8 ��� 1,2 -0,1 -1,5 ��� 1,2 0,5 0,6 ��� 10,9 13,6 8,0 ���� 3,3 2,2 2,5 ��� 12,0 15,0 11,6 ���� 11,8 12,6 12,0 ����

' 4,0 3,3 2,6 ��� 2,8 1,8 1,3 ��� 1,9 0,6 1,6 ��� 3,5 2,1 2,3 ���� 2,8 2,4 2,1 ��� 13,3 12,7 15,3 ��� 9,6 9,9 14,1 ���

(/ :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     �

( 4,2 4,0 3,7 ��� 5,1 3,7 2,5 ��� 2,4 3,4 2,5 ��� 5,5 6,4 2,1 ��� 4,6 3,7 2,3 ��� 9,6 11,8 11,7 ���� 10,5 10,0 6,8 ���

) 3,5 3,4 3,0 ��� 3,0 2,6 1,8 ��� 2,4 2,5 2,4 ��� 6,2 6,7 6,7 ��� 3,5 4,2 3,1 ��� 14,2 12,7 14,9 ��� 15,2 17,0 16,2 ���

,5/ :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     �

, 3,0 2,7 2,6 ��� 3,4 2,9 2,7 ��� 1,7 1,4 1,3 ��� 7,5 6,2 3,6 ��� 3,4 2,0 1,2 ��� 8,4 13,8 10,9 ���� 10,0 11,8 6,2 ���

/ :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     �

1/ 4,3 3,5 3,0 ��� 3,4 4,0 4,4 ��� 3,1 3,1 2,9 ��� 7,2 2,6 1,4 ��� 4,4 2,8 2,9 ��� 9,4 10,2 8,2 ��� 10,1 9,6 8,6 ���

$ 3,9 2,9 2,8 ��� 2,6 2,0 2,5 ��� 1,1 -0,2 -1,1 ���� 2,1 1,1 3,1 ��� 2,5 2,7 2,0 ��� 12,6 8,9 6,4 ��� 9,8 8,5 4,6 ���

3 2,9 3,6 3,4 ��� 2,5 2,6 1,8 ��� 4,1 3,6 3,1 ��� 5,0 4,8 1,7 ���� 3,3 3,0 1,4 ���� 4,3 7,1 6,5 ��� 5,0 4,5 0,7 ����

),1 5,1 6,3 5,5 ��� 3,7 2,0 1,6 ��� 0,7 0,6 0,5 ��� 5,3 4,8 5,6 ��� 3,5 2,8 5,1 ��� 19,7 20,1 14,5 ��� 20,0 15,0 16,7 ���

6 3,8 3,5 3,2 ��� 4,3 3,4 2,3 � -1,7 -1,8 -1,9 ���� 5,3 4,2 4,7 ��� 3,2 6,1 2,3 ��� 10,7 11,4 7,4 ��� 10,7 18,8 6,4 ���

8. 3,4 3,0 2,6 ��� 3,6 4,1 3,4 ��� 2,2 3,1 2,0 ��� 1,8 3,5 3,9 ��� 4,5 4,3 2,9 ��� 10,1 5,4 8,7 ��� 12,6 8,8 8,8 ���

EFTA

1 :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     � :     :     :     �

&+ 3,9 3,5 2,5 ��� 2,4 2,0 0,9 ��� 0,1 0,4 0,4 ��� 7,1 5,9 7,1 ��� 3,6 1,8 2,9 ��� 9,2 10,0 5,9 ��� 9,0 5,9 7,2 ���

HAUPTWIRTSCHAFTSPARTNER

86 5,2 4,4 2,8 ��� 4,9 4,9 4,2 ��� 4,5 2,8 1,5 ��� 7,5 6,4 5,2 ��� 5,9 5,1 3,6 ��� 11,1 11,3 7,0 ��� 14,4 14,2 11,3 ���

-3 1,0 0,3 2,5 ���� 0,0 -1,3 1,5 ���� 3,8 3,1 3,7 ��� -1,2 -0,1 2,9 ��� 0,3 -0,1 2,5 ��� 14,6 11,9 9,8 ��� 10,4 9,5 11,1 ���

&$1 5,2 4,7 4,0 � 4,0 4,1 3,7 � 2,6 2,4 2,5 � 12,1 12,7 6,0 � 5,7 6,4 3,3 � 12,2 9,4 7,0 � 14,0 13,9 5,6 �

: Daten nicht verfügbar.

���� ���� ����

%LQQHQQDFKIUDJH ([SRUWH ,PSRUWH

7�

%,3
.RQVXPDXVJDEHQ�GHU�

SULYDWHQ�+DXVKDOWH

.RQVXPDXVJDEHQ�GHV�

6WDDWHV

%UXWWRDQODJH�

LQYHVWLWLRQHQ

���� ���� ���� ����
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W�W�� Veränderung des BIP gegenüber dem Vorquartal - saisonbereinigt - in konstanten Preisen (1995)

���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ����

4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4� 4�

(XUR]RQH 0,8 0,6 0,6 ��� 0,5 0,1 0,2 ��� 0,1 0,0 0,1 ��� 0,1 0,2 0,0 ���� 0,1 0,0 0,1 ���� 0,8 0,3 0,4 ��� 0,9 1,1 1,1 ��� -0,9 -0,8 -0,9 ��� 0,0 0,3 0,2 ���

(8��� 0,8 0,6 0,6 ��� 0,5 0,2 0,2 ��� 0,1 0,1 0,1 ��� 0,1 0,2 0,1 ���� 0,2 0,0 0,0 ��� 0,9 0,5 0,3 ��� 0,9 1,0 1,0 ��� -1,0 -0,9 -0,7 ��� -0,1 0,2 0,3 ���

EU MITGLIEDSTAATEN

% 0,2 0,6 1,2 ��� 0,0 0,0 0,4 ��� 0,1 0,0 0,0 ��� 0,6 0,2 0,2 ��� -0,2 -0,6 0,2 ��� 0,5 -0,4 0,8 ��� -1,3 0,7 0,4 ��� 1,0 0,2 0,0 ���� -0,4 0,9 0,4 ����

'. 1,0 0,5 0,7 ���� -0,1 0,1 -0,3 ��� 0,1 0,0 0,1 ��� 0,3 0,3 -0,6 ���� 0,0 -0,9 1,4 ���� 0,3 -0,5 0,6 ���� 2,4 1,9 0,6 ���� -1,7 -0,9 -0,4 ���� 0,8 1,0 0,1 ����

' 1,2 0,3 0,2 ��� 0,8 -0,2 0,0 ��� 0,0 -0,1 0,1 ��� 0,0 0,2 0,0 ���� 0,4 0,3 0,3 ���� 1,2 0,2 0,5 ���� 0,9 0,9 1,5 ���� -1,0 -0,8 -1,8 ��� -0,1 0,1 -0,3 ���

(/ :      :      :     �                         �                         �                         �                         �                         �                         �                         �                         �

( 0,8 0,8 0,7 ��� 0,7 -0,1 0,1 ��� 0,2 0,1 0,1 ��� 0,0 0,6 -0,5 ��� -0,4 0,2 0,2 ��� 0,5 0,8 -0,2 ��� 1,0 0,8 1,2 ��� -0,7 -0,9 -0,3 ���� 0,3 -0,1 0,9 ����

) 0,7 0,9 0,8 ��� 0,3 0,5 0,0 ��� 0,2 0,1 0,1 ��� 0,4 0,2 0,3 ��� -0,3 0,4 0,0 ���� 0,5 1,2 0,5 ��� 1,2 0,7 0,9 ��� -0,9 -1,0 -0,7 ��� 0,2 -0,3 0,2 ���

,5/ :      :      :     �                         �                         �                         �                         �                         �                         �                         �                         �

, 0,3 0,4 0,8 ��� 0,6 0,2 0,3 ��� 0,0 0,0 0,1 ��� 0,2 0,2 0,0 ��� 0,0 -1,6 0,1 ��� 0,9 -1,3 0,4 ��� 0,6 2,1 0,5 ��� -1,2 -0,4 0,0 ���� -0,6 1,7 0,4 ���

/ :      :      :     �                         �                         �                         �                         �                         �                         �                         �                         �

1/ 0,7 0,6 0,8 ���� 0,1 0,6 0,8 ���� 0,2 0,2 0,2 ��� 0,3 -0,2 0,1 ��� 0,6 -0,2 -1,0 ��� 1,1 0,3 0,1 ���� 1,4 1,3 1,9 ���� -1,8 -1,1 -1,2 ��� -0,4 0,3 0,8 ����

$ 0,7 0,6 0,5 ��� 0,1 0,2 0,5 ��� 0,0 -0,1 -0,1 ���� -0,1 0,1 0,3 ��� -0,5 2,4 -1,4 ���� -0,4 2,6 -0,7 ���� 1,6 -0,2 0,4 ��� -0,4 -1,8 0,8 ���� 1,2 -2,0 1,2 ���

3 0,5 1,3 0,5 ���� -0,1 0,9 -0,5 ���� 0,2 0,1 0,0 ��� -0,8 0,8 -0,2 ���� 0,0 -0,3 -0,3 ��� -0,7 1,6 -1,0 ���� -0,9 1,0 0,3 ��� 2,1 -1,3 1,2 ���� 1,2 -0,3 1,5 ���

),1 0,5 2,0 0,7 ���� -0,1 -0,2 0,3 ��� 0,2 0,1 0,1 ��� 0,4 0,1 0,2 ��� 0,7 -0,1 1,4 ���� 1,1 -0,1 2,0 ��� 1,6 2,3 0,3 ���� -2,2 -0,3 -1,6 ��� -0,6 2,1 -1,3 ����

6 1,0 0,7 0,6 ��� 0,5 0,3 0,1 � -0,1 -0,1 -0,1 ��� 0,2 0,2 0,2 ��� -0,6 3,1 -3,6 � 0,0 3,4 -3,4 ��� 2,0 1,5 0,2 ��� -1,0 -4,2 3,8 ���� 1,0 -2,7 4,0 ����

8. 0,9 0,8 0,4 ��� 0,5 0,8 0,4 ��� 0,1 0,4 -0,1 ��� 0,1 0,3 0,6 ���� 0,7 -0,3 -0,6 ��� 1,4 1,1 0,3 ��� 0,9 0,3 0,8 ��� -1,5 -0,6 -0,7 ���� -0,5 -0,2 0,1 ����

EFTA

1 :      :      :     �                         �                         �                         �                         �                         �                         �                         �                         �

&+ 0,7 0,6 0,2 ��� 0,0 0,4 -0,1 ��� 0,0 0,0 0,0 ��� 0,0 1,0 0,6 ���� 0,0 -0,5 0,8 ��� 0,1 0,9 1,3 ��� -0,1 1,1 0,5 ��� 0,8 -1,5 -1,6 ���� 0,7 -0,4 -1,1 ����

HAUPTWIRTSCHAFTSPARTNER

86 1,4 0,3 0,5 ��� 0,6 0,7 0,5 ��� 0,3 -0,1 0,1 ��� 0,3 0,1 0,1 ��� 0,5 -0,2 -0,1 ���� 1,6 0,5 0,6 ��� 0,4 0,3 -0,1 ��� -0,6 -0,5 0,0 ��� -0,2 -0,2 -0,1 ���

-3 0,1 -0,7 0,6 ���� 0,1 0,0 -0,3 ��� 0,2 0,1 0,1 ��� -0,3 -0,7 1,2 ��� 0,0 0,0 0,0 ��� 0,0 -0,6 1,0 ��� 0,4 0,0 0,1 ���� -0,3 -0,1 -0,4 ��� 0,1 -0,1 -0,4 ����

&$1 1,0 1,1 0,6 � 0,5 0,7 0,3 � 0,2 0,1 0,1 � 0,7 0,4 -0,4 ����� -0,1 0,4 -0,6 � 1,3 1,5 -0,6 � 1,1 0,2 0,1 � -1,3 -0,7 1,2 � -0,2 -0,4 1,3 �

: Daten nicht verfügbar.

����

%UXWWRDQODJH�

LQYHVWLWLRQHQ
9RUUDWVYHUlQGHUXQJ

������������������������

7�

%,3 .RQVXPDXVJDEHQ�

GHU�SULYDWHQ�

+DXVKDOWH

.RQVXPDXVJDEHQ�

GHV�6WDDWHV

��������

%LQQHQQDFKIUDJH $XVVHQEHLWUDJ
([SRUWH ,PSRUWH
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Veränderung des BIP gegenüber dem Vorquartal – Erstes Quartal 2001 – in konstanten Preisen (1995)
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1LYHDXV Erstes Quartal 2001, in Millionen Euro, saisonbereinigt, in jeweiligen Preisen

.RQVXPDXVJDEHQ�

GHU�SULYDWHQ�

+DXVKDOWH

.RQVXPDXVJDEHQ�

GHV�6WDDWHV

%UXWWRDQODJH�

LQYHVWLWLRQHQ
9RUUDWVYHUlQGHUXQJ ([SRUWH ,PSRUWH

(XUR]RQH 1 684 597,1 958 479,4 331 775,3 357 157,1 13 392,9 1 660 804,7 640 101,8 616 309,4 23 792,4

(8��� 2 171 563,6 1 259 440,0 430 446,3 443 158,0 15 734,2 2 148 778,6 797 576,9 774 791,8 22 785,1

EU MITGLIEDSTAATEN

% 63 092,7 34 107,1 13 341,2 13 681,6 236,0 61 365,9 55 514,5 53 787,7 1 726,9

'. 45 029,3 21 527,6 11 224,7 9 306,1 -207,7 41 850,8 20 860,8 17 682,3 3 178,5

' 517 637,0 300 225,5 98 239,6 106 635,0 7 275,7 512 375,8 179 632,2 174 371,0 5 261,2

(/ : : : : : : : : :

( 158 438,3 93 228,2 26 737,5 40 690,9 980,9 161 637,6 49 142,6 52 341,9 -3 199,2

) 359 687,6 196 630,9 83 710,9 71 966,1 1 026,3 353 334,3 105 938,5 99 585,2 6 353,3

,5/ : : : : : : : : :

, 300 837,8 180 566,5 53 511,6 58 909,2 2 280,7 295 268,1 89 878,0 84 308,2 5 569,8

/ : : : : : : : : :

1/ 104 649,4 51 433,7 23 795,3 22 773,4 415,2 98 417,7 70 634,5 64 402,8 6 231,8

$ 52 672,6 29 877,6 10 067,3 12 665,4 367,5 52 977,8 26 104,0 26 409,2 -305,2

3 29 406,0 18 554,8 6 017,4 7 973,1 191,8 32 737,2 9 425,8 12 757,0 -3 331,1

),1 34 292,5 16 750,5 7 027,7 6 703,5 297,9 30 779,6 14 424,5 10 911,5 3 512,9

6 : : : : : : : : :

8. 380 203,8 248 662,7 71 280,9 66 201,4 1 911,3 388 056,3 106 051,8 113 904,3 -7 852,5

EFTA

1 : : : : : : : : :

&+ 68 421,8 40 548,7 9 627,5 13 984,5 2 397,3 66 558,0 31 219,9 29 356,1 1 863,8

HAUPTWIRTSCHAFTSPARTNER

86 2 746 585,1 1 889 680,4 399 244,3 563 091,0 -6 905,9 2 845 109,7 302 615,4 401 140,0 -98 524,7

-3 1 172 599,4 654 642,7 200 422,2 308 494,8 366,7 1 163 935,6 127 820,6 119 147,6 8 673,0

&$1 194 144,2 108 408,7 34 998,8 37 299,2 -451,7 180 255,0 88 582,6 74 693,5 13 889,2

: Daten nicht verfügbar.

7�

%,3
%LQQHQQDFKIUDJH $XVVHQEHLWUDJ



:HLWHUH�,QIRUPDWLRQVTXHOOHQ�
½ 'DWHQEDQNHQ

New Cronos: Thema 2
Bereich: quart

Wenn Sie weitere Auskünfte wünschen oder an unseren Veröffentlichungen, Datenbanken oder Auszügen daraus interessiert sind,
wenden Sie sich bitte an einen unserer 'DWD�6KRSV:

%(/*,48(�%(/*,É

(XURVWDW�'DWD�6KRS
%UX[HOOHV�%UXVVHO
5XH�GX�&RPPHUFH����
+DQGHOVVWUDDW����
%������%58;(//(6���%5866(/
7HO������������������
)D[�����������������
(�PDLO��GDWDVKRS�EUXVVHOV#FHF�HX�LQW

'$10$5.

'$10$5.6�67$7,67,.
%LEOLRWHN�RJ�,QIRUPDWLRQ
(XURVWDW�'DWD�6KRS
6HMU¡JDGH���
'.������.�%(1+$91��
7OI������������������
)D[�����������������
(�PDLO��ELE#GVW�GN

'(876&+/$1'

67$7,67,6&+(6�%81'(6$07
(XURVWDW�'DWD�6KRS�%HUOLQ
2WWR�%UDXQ�6WUD�H������
�(LQJDQJ��.DUO�0DU[�$OOHH�
'�������%(5/,1
7HO������������������������
)D[��������������������
(�PDLO��GDWDVKRS#VWDWLVWLN�EXQG�GH

(63$f$

,1(�(XURVWDW�'DWD�6KRS
3DVHR�GH�OD�&DVWHOODQD�����
2ILFLQD����
(QWUDGD�SRU�(VWpEDQH]�&DOGHUyQ
(�������0$'5,'
7HO�������������������
)D[������������������
(�PDLO��GDWDVKRS�HXURVWDW#LQH�HV

)5$1&(

,16((�,QIR�6HUYLFH
(XURVWDW�'DWD�6KRS
�����UXH�GH�%HUF\
7RXU�*DPPD�$
)�������3$5,6�&('(;���
7HO��������������������
)D[�������������������
(�PDLO��GDWDVKRS#LQVHH�IU

,7$/,$�±�5RPD

,67$7
&HQWUR�GL�,QIRUPD]LRQH�6WDWLVWLFD
6HGH�GL�5RPD��(XURVWDW�'DWD�6KRS
9LD�&HVDUH�%DOER����D
,�������520$
7HO������������������������
)D[�����������������������
(�PDLO��GLSGLII#LVWDW�LW

,7$/,$�±�0LODQR

,67$7
8IILFLR�5HJLRQDOH�SHU�OD�/RPEDUGLD
(XURVWDW�'DWD�6KRS
9LD�)LHQR��
,�������0,/$12
7HO����������������������
)D[���������������������
(�PDLO��PLOHXUR#WLQ�LW

/8;(0%285*

(XURVWDW�'DWD�6KRS�/X[HPERXUJ
%3����
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